
 

            Liebe Instrumentenkarussell- Familien!                 Herzlich Willkommen zur Cellostation! 
 

Hier einige wichtige Infos 
 zur Aufbewahrung und Benutzung des Cellos: 

 
 

Transport:/Aufbewahrung: 
 

● Bitte auf dem Weg nach Hause das Cello nicht im Kofferraum , sondern quer auf dem                
Rücksitz legen, bzw. - falls der Beifahrersitz frei ist - dort anschnallen. 

● Das Cello beim Aus- und Einpacken bitte flach auf dem Bogen legen an eine Wand etc.                
,damit man nicht drüberstolpert. Beim Einpacken zuerst das Cello in die Hülle/ Kasten             
legen . Den Bogen entspannen, bis die Haare ( bitte diese nicht berühren) locker sind.               
Dann den Bogen vorsichtig verstauen. Beim Kasten ist ein Klettband zum Befestigen,            
bei der Hülle ist eine extra Tasche oberhalb.. Die beiden Reißverschlüsse treffen sich             
unten beim Stachel, der eingefahren ist, aber zwischen den Reißverschlüssen          
rausschaut. Das Cello dann möglichst in einen nicht geheizten Raum zum Beispiel auf             
einen Schrank lagern bis zum nächsten Üben. Zentralheizung, Fußbodenheizung und          
Kachelofen sind ganz gefährlich, weil das Cello dann an den geleimten Stellen aufgeht.  

 
 

So jetzt wird ausgepackt und gespielt: 
 

● Cello geschützt an eine Wand legen. Zuerst den Bogen vorsichtig auspacken und dabei             
nicht die Haare berühren, weil der Bogen sonst keine schönen Töne mehr produzieren             
kann. Bogen spannen durch Drehen der Schraube nach rechts. Dabei die Bogenmitte            
beobachten: nur soweit spannen, bis dort ein dicker Stift zwischen Stange und Haaren             
passt. 

● Dann das Cello auspacken und den Stachel etwas rausziehen. Ihr Kind sitzt auf einen              
Stuhl mit gerader Sitzfläche sehr weit vorne und stolz wie eine Prinzessin/Prinz, d.h.:             
gerader Rücken und leicht nach vorn gebeugt. dann Cello zwischen die Knie , der              
Cellohals ist links vom Kopf , aber sehr nah dran. Cello und Spieler sind gegeneinander               
gelehnt und bilden eine Brücke. Der Stachel ist soweit rausgezogen, bis die Schnecke             
ganz oben am Cello leicht hinter dem Kopf ist. Beim Spielen gerade streichen, d. h.               
Bogen und Saite bilden einen rechten Winkel. Das Cello bitte nicht an den Wirbeln oben               
stimmen, nur wer sich absolut auskennt. Meistens hält die Stimmung eh ganz gut. Man              
kann eine Stimmapp aufs Handy runterladen: „soundcorset „. ( kostenlos) . Näheres            
erklär ich dann. Beim Spielen bitte ein Elternteil anwesend sein. Nach dem Spielen             
Bogen wieder entspannen ( siehe oben).  

 
Viel Spaß und Freude beim gemeinsamen Ausprobieren wünscht Ihnen  

Michael Kagermeier 



 

 
 


